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1 Einleitung und Zweckbestimmung

Vielen Dank, das Sie sich für den Panoramakopf RODEON  modular aus unserem
Hause entschieden haben. Wir sind sicher, dass Sie lange Zeit Freude an Ihrem Kauf
haben werden, sofern Sie vorab diese Anleitung vollständig lesen und befolgen. 
Der Panoramakopf RODEON modular  ist  ein automatischer Schwenk-Neige-Kopf
für die segmentierte Panoramafotografie, für Weitwinkelaufnahmen, 360° und Multi-
row-Kugelpanoramen.
Die bestimmungsgemäße Betriebslage ist  grundsätzlich stehend (unter bestimmten
Voraussetzungen auch hängend - siehe unten) auf einem Foto- oder Hochstativ. 
Ein liegender Betrieb ist nicht zulässig.
Für derartige Spezialanwendungen oder besonders schwere oder große Kameramo-
delle sind Sonderausführungen auf Anfrage lieferbar.
Der Panoramakopf ist nicht für den Schlechtwetter- oder Dauereinsatz im Freien be-
stimmt und sollte auch nicht bei starker Windbewegung eingesetzt werden.

Sicherheitshinweise: 

Während des Betriebes kommt es zu funktionsbedingten Bewegungen mit Mas-
severlagerungen und  Beschleunigungskräften.  Es  ist  deshalb  sicherzustellen,
dass die Aufstellung auf einem ausreichend stabilen Stativ stets kippsicher und
ohne mögliche Kollision der angebrachten Kamera mit dem Gerät selbst oder
im Zusammenspiel mit anderen Gegenständen, z.B. Kabeln oder Lampen, er-
folgt.
Leichte Fotostative sind generell ungeeignet. 
Die Arretierung des Akkus ist nur für die stehende Gebrauchslage vorgesehen.
Für hängende Gebrauchslage Akku zusätzlich sichern!
Vor dem Abnehmen des Gerätes vom Stativ immer zuerst den Akku entfernen. 
Das Laden des Akkus darf nur mit dem Originalzubehör,  Steckernetzteil oder
optionalem Bordnetz-Adapter unter Aufsicht erfolgen.
Für Schäden, auch Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Hinweise an
unserem  Produkt,  anderen Gegenständen oder  Personen verursacht  werden,
übernimmt der Hersteller keine Haftung.
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2 Gerätebeschreibung

Die Komponenten (Die abgebildete Kamera gehört nicht zum Lieferumfang)

� Schwenk-Neige-Kopf (8) mit Horizontal- (1) und Vertikalantrieb (2), Transcei-
ver-Modul (3), Akku-Adapter (4), Kamera-Traverse (5) und Schnellwechsel -
Adapter (6)  - (1 bis 5) als Einheit für Sie schon fertig montiert!  

� Schnellwechsel-Akkumulator (7)
� Ladeadapter (9) 
� Steckernetzteil (10)
� Antenne 
� Transportkoffer
� Bedienersoftware und Handbuch auf CD
� PDA (11) mit USB-Kabel, Steckernetzteil und Bedienungsanleitung (optional)
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Weiterhin sind unter anderen folgende Komponenten optional erhältlich:

Stromadapter:

Betrieb  von  RODEON  modular
mit  Stecker  –  Netzgerät  (Ein-
gangsspannung 100-240VAC) an-
stelle  des  mitgelieferten  Akkus.
Die Länge des Anschlußkabels ist
bis 25m frei wählbar. (Länge beim
bestellen angeben)

 

��������	�	
�����
���	��������

Anschluss des mitgelieferten La-
deadapters  an  den  Zigarettenan-
zünder-Anschluss im Kfz.
Achtung:  nur  für  12V  Bordnetz
geeignet!  

Auslösekabel: 

Spezialkabel  für  Ihren  Kamera-
typ zur Verbindung zwischen Ka-
mera und  Panoramakopf
z.B. 2,5mm Klinkenstecker/Nikon
MC-23-kompatibel/Canon  RS-
80N3-kompatibel  (Bild)  EOS
oder andere.

Anmerkung: Im Kapitel 9 ist weiteres optionales Zubehör aufgeführt.
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3 Installieren der Bedienoberfläche

3.1. Installieren der Bedienoberfläche auf dem PDA (Handheld)

Voraussetzungen: 

�  Hardware: Wir empfehlen von uns bereits getestete PDA-Typen, beispielswei-
se den  Acer N30, die Sie über uns mit bereits aufgespielter Soft-
ware beziehen können.
- Bluetooth Class 1 oder 2 

�  Software: Windows Mobile 2003, ARM V.4. 
Mit der im Lieferumfang enthaltenen Bedienoberfläche „RODEON-
modular“ können Sie komplette Bewegungsabläufe zur Aufnahme
von Panoramen steuern. Daneben dient die Bedienoberfläche RO-
DEONmodular RC der simplen Fernsteuerung des RODEON (z.B.
Nodalpunkt Einstellung).

Achtung! Die Funktionalität kann nicht mit allen Systemen garantiert werden.

Näheres zur Bedienung des PDA finden Sie im zugehörigen Benutzerhandbuch
auf  der  mitgelieferten  PDA-CD.  Eindringlich  sei  darauf  hinweisen,  dass die
Kenntnis der PDA-Bedienung unbedingte Voraussetzung für die weitere Arbeit
ist - PC-Windows zu kennen ist nicht in jedem Fall ausreichend. 
Nachfolgende Anweisungen gelten speziell für den Acer N30 - bei anderen Mo-
dellen ist die Vorgehensweise ähnlich.

Da bei jedem Ausschalten durch Hard-Reset (Schiebeschalter unten rechts) oder bei
entladenem Akku der  PDA alle  Daten,  die  nicht  im ROM  (als  ROM  wird  ein
Speicher verstanden, der seine Daten auch ohne Betriebsspannung behält) gespeichert
sind, „vergisst“,  muss immer dann eine Neuinstallation der Steuerungssoftware auf
dem PDA erfolgen. (Es klingt komplizierter als es tatsächlich ist.) Vor Auslieferung
des PDA wurden diese Installationsdaten von uns in den ROM geschrieben. 
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Um die Bedienoberfläche „RODEONmodular“ bzw. „Remote Control“ zu installie-
ren, gehen Sie wie folgt vor:

1.  PDA einschalten (rechts unten kleiner Schiebeschalter nach rechts, Acer Be-
triebsanleitung Seite 5) , die üblichen Prozeduren (z.B. Touchscreen justieren 
etc.) abarbeiten.

2.  Über Start/Programme den  Dateiexplorer aufrufen, „My  Documents“ ankli-
cken und auf  „Mein Gerät“ wechseln.

 
3.  Den Ordner „ROM Storage“ öffnen, danach den Ordner „RemoteG“ öffnen 

und die Datei „RemoteControl“ durch anklicken installieren.
 

4.  Mit „OK“ bestätigen und wieder im Ordner „ROM Storage“ jetzt den Ordner 
„2.1.4.G“ öffnen und die Datei „RODEONmodularG“ durch anklicken instal-
lieren. 
Hinweis:  Das zuletzt installierte Programm kann durch betätigen der linken
Schnellstart-Taste direkt aufgerufen werden. Falls vorrangig mit RemoteCon-
trol gearbeitet werden soll,  empfiehlt es sich die Reihenfolge der beiden In-
stallationen umzukehren.  

5.  Mit „OK“ bestätigen und die beiden aktuellen Fenster schließen.

6.  Bluetooth-Verbindung durch Anklicken des Bluetooth-Symbols ganz unten  
rechts aktivieren.

7.  „Bluetooth EIN“ (blau hinterlegter Balken) wählen, kurz warten bis die blaue
LED oben am PDA blinkt.

8.  Den Bluetooth-Manager aufrufen (ganz unten rechts auf das jetzt blaue Blue-
tooth Symbol klicken).

 
9.  Ganz unten links auf „NEU“  klicken und  im  aktuellen Fenster  „Bluetooth

Gerät durchsuchen“ anklicken. (Bei Bedarf Scrollbalken verwenden)

10.  Nachdem das Gerät  gefunden wurde, erscheint das Symbol mit der Bezeich-
nung „RODEONmodular“. Bitte dieses durch anklicken auswählen.
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11.  Kennwort CLAUSS (Großbuchstaben!) eingeben und mit „Enter/Return“ 
bestätigen.

12.  Unter Dienstauswahl „Generic Serial“ aktivieren und mit „Weiter“ fortfahren.

13.  Mit „Fertig“ bestätigen und aktuelles Fenster oben rechts schließen.
Und schon haben Sie beide Bedienoberflächen auf Ihren PDA installiert.

3. 2. Installation der Bedienersoftware auf einem Windows PC 

Systemvoraussetzungen:  Windows kompatibler Desktop- oder mobiler PC/Laptop
mit Windows ab 2000/XP, CD-ROM Laufwerk (zur Installation, Dateien passen aber
auch auf eine Diskette), interner oder externer Bluetooth-Adapter. (setzt u.U. eine
USB-Schnittstelle voraus)

Auf der  mitgelieferte CD finden Sie das Programm „RODEONmodular“ zur Auto-
matisierung kompletter Panoramaaufnahmen im Verzeichnis:

„Software\Panorama\ x86\Version 2.1.4“.
Zudem befindet sich das Programm „RODEONmodular RC“ zur direkten Steuerung
ohne vordefinierte Abläufe des Panoramakopfes (auch für die Nodalpunkteinstellung)
im Verzeichnis:

„Software\RemoteControl\ARM\Version1.0.1\ GER“. 

Legen Sie bitte die mitgelieferte CD in das Laufwerk Ihres PCs ein. Starten Sie an-
schließend die Installation durch Aufruf der Datei „RODEONmodular 2.1.4 x86“ im
Verzeichnis  „Software\Panorama\x86\Version  2.1.4“.  (immer  höchste  vorhandene
Versions-Nr. verwenden)

Gleiches gilt für die Installation des Programms „RemoteControl“ das sich im Ver-
zeichnis „Software\RemoteControl\ARM\Version 1.0.1\GER“ befindet.  (immer  die
höchste vorhandene Versions-Nr. verwenden)
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Nach dem Start des Installati-
onsprogrammes  müssen  Sie
zunächst  die  von  Ihnen  ge-
wünschte Sprache auswählen.

Den  nächsten  Installations-
schritt  bitte  mit  „Weiter“  be-
stätigen.

Im folgenden Fenster bitte die
Sprache  für  das  eigentliche
Programm wählen. 
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Geben Sie bitte das von Ihnen
gewünschte  Installationsziel
an  oder  belassen  Sie  diese
Einstellung  bei  den  vorgege-
benen Standard-Werten.

Um mit der  Installation fort-
zufahren, klicken Sie bitte auf
„Installieren“.

Bevor Sie die Installation mit
„Fertig  stellen“  abschließen,
sollten  sie  den  Haken  bei
„RODEONmodular 2.1.4 x86
ausführen“ entfernen. Dadurch
haben  Sie  die  Möglichkeit
nach der Installation zunächst
Ihre Bluetooth- Verbindungen
einzurichten.  (siehe  unter
Punkt 4 in dieser Anleitung)    
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4 Optionales Bluetooth-Modul an einem PC installieren

Dieser Abschnitt betrifft nur Anwender, die anstelle des PDA einen noch nicht
Bluetooth-fähigen Windows PC zur Steuerung des RODEON benutzen.
Verwenden Sie bitte die entsprechende Dokumentation die zur jeweiligen Hard-
ware (Bluetooth-Adapter) gehört.   

Die folgende Beschreibung erläutert wie eine typische Installation eines USB-Blue-
tooth-Adapters ablaufen kann. Aufgrund der Fülle der Anbieter solcher Hardware, ist
es an dieser Stelle unmöglich auf alle möglichen Installationsabläufe einzugehen.

WICHTIG: In der Regel wird bei der Installation von Computerhardware, die über
eine USB-Schnittstelle an den PC angeschlossen wird,  zunächst  die  dazugehörige
Software installiert. Erst danach schließt man die Hardware an den PC an. Bitte ge-
hen Sie mit entsprechender Sorgfalt bei der Installation vor. Beachten Sie bitte auch,
das sich unter Umständen falsch oder nicht vollständig installierte Programme bzw.
Treiber nur schwer oder in manchen Fällen gar nicht von Ihrem System entfernen las-
sen. Benutzen Sie immer die mitgelieferten De-Installationsprogramme. Wir empfeh-
len weiterhin, dass Sie sich vor der Installation die aktuellsten Treiber für das von Ih-
nen eingesetzte Bluetooth-Modul aus dem Internet laden.
 

Legen  Sie  die  zum  Bluetooth
Modul gehörige CD in Ihren PC
ein.  Falls  das  Installationspro-
gramm nicht automatisch startet,
klicken Sie doppelt auf das ent-
sprechende Laufwerkssymbol im
Windows Explorer. Danach star-
tet  i.a.  das  Installationspro-
gramm.  In  der  folgenden  Aus-
wahl  klicken  Sie  auf  „Install
Drivers  and  Applikation  Soft-
ware“
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Wählen  Sie  bitte  anschließend
die  untere  Zeile  „Windows
98SE/ME/2000/XP v.4.0.1.700“.

Im  nun  folgenden  Fenster  die
Auswahl der Setup-Sprache vor-
nehmen und mit „OK“ bestätigen.

Es folgt die Meldung „Instal-
lation  wird  vorbereitet“,  be-
stätigen Sie bitte die Installa-
tion  der  Bluetooth  Software
4.0.1.700 mit „Weiter“.
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Bitte  bestätigen Sie nun, das
Sie die Lizenzvereinbarungen
akzeptieren.

Danach können Sie das Ziel-
verzeichnis für die Installation
„Ändern“. Wenn keine Ände-
rung gewünscht  wird einfach
mit „Weiter“ fortfahren.  

An  dieser  Stelle  wählen  Sie
bitte „Installieren“.
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Während  der  Installation  er-
scheint das abgebildete Fens-
ter. 

  

Den  „Hinweis  für  Treiber
Signatur“  mit  „OK“  bestäti-
gen. 

Während  der  nun  folgenden
Installation werden Sie aufge-
fordert,  Ihr  „Bluetooth-Gerät
an die USB-Schnittstelle an-
zuschließen,  da  das  System
keine  entsprechenden Geräte
gefunden hat. 
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Nachdem Sie den Bluetooth-
Adapter  angeschlossen  ha-
ben, fährt die Installation fort
und wird mit einem Klick auf
„Fertigstellen“  abgeschlos-
sen.

Als Letztes werden Sie aufgefordert Ihren PC neu zu starten, damit die geänderte
Konfiguration übernommen werden kann.

Hinweis: Für alle Bluetooth-Module zutreffend: Bei Auswahl der COM-Schnittstelle
wird COM 5 bis 9 empfohlen. COM 1 bis 4 nach Möglichkeit nicht verwenden.

4.1 Bluetooth-Verbindung am Windows PC konfigurieren

(nur beim ersten Starten, sonst weiter mit  - „Trifft nur zu“ Seite 17)

Klicken Sie auf  das Bluetooth-
Symbol  auf  dem  Desktop  um
den  Konfigurations-Assistenten
zu  starten.  Folgendes  Fenster
öffnet sich und Sie können Ihre
individuellen Einstellungen vor-
nehmen.  Nachdem  Sie  mit
„Weiter“  fortfahren,  wird  fol-
gende Meldung angezeigt.
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In Zeile 1 wird Ihr Computerna-
me angezeigt, den Sie nicht än-
dern sollten, in der 2. Zeile kön-
nen Sie zwischen PC oder Lap-
top wählen. Benutzer eines Lap-
top (tragbarer PC) stellen natür-
lich  „Laptop“  ein  und  umge-
kehrt.

Als  nächstes folgt  diese  Mel-
dung, die Sie bitte mit „Weiter“
bestätigen.

(Trifft  nur  zu-)  Wenn  Sie
Bluetooth  schon  installiert  ha-
ben,  aber  den  RODEON  das
erste mal benutzen wollen, müs-
sen Sie in der „Bluetooth-Um-
gebung“  den  Bluetooth-Setup-
Assistent aufrufen und dort den
ersten  Punkt  „Ich  kenne  den
Dienst,  den  ich  nutzen  möch-
te...“ aktivieren und auf „Wei-
ter“ klicken. 
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Im nächsten Fenster sollen Sie
auswählen,  welche  Verbindun-
gen  für  Ihr  Bluetooth-Modul
zutreffen. Für die Steuerung des
RODEONmodular  muss  nur
der  „Serielle  Bluetooth-An-
schluss“  oder  „Adapter“  akti-
viert werden. Falls Ihr Adapter
noch andere Anwendungen be-
dienen soll, wählen Sie bitte die
entsprechenden  zusätzlich  aus.
Bestätigen Sie mit „Weiter“.

Schalten Sie Ihren Panorama-
kopf RODEON modular ein.

Im nun folgendem Fenster be-
stätigen Sie bitte mit „Weiter“
(nicht  „Überspringen“  ankli-
cken).

Ihr PC/Laptop sucht jetzt nach
Bluetooth-Geräten  und  sollte
nach kurzer Zeit Ihren RODE-
ON modular  gefunden haben
(siehe Fenster rechts). Klicken
Sie auf das Symbol „RODE-
ONmodular“  und  anschlie-
ßend auf „Weiter“.
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Im  nächsten  Fenster tragen
Sie  bitte  in  das  Feld   PIN-
Code  CLAUSS mit  Groß-
buchstaben  ein  und  klicken
anschließend  auf  „Paarweise
Verbindung initialisieren“.

In diesem Fenster  markieren Sie
bitte durch einen Haken „Gene-
ric Serial“ und klicken auf „Wei-
ter“.

Anschließend  bitte  nur  die  ent-
sprechende  COM  Schnittstelle
(möglichst nicht 1  bis  4, emp-
fohlen wird 5 bis 9) wählen und
mit „OK“ und „Weiter“ fortfah-
ren. Danach bitte den Bluetooth-
Konfigurations-Assistenten durch
„Abrechen“ beenden.
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Klicken Sie bitte doppelt auf das
blaue  „Bluetooth-Umgebung“-
Symbol,  das  sich  auf  Ihrem
Desktop befindet. Aktivieren Sie
durch  doppelklicken  auf  das
Symbol  „RODEONmodular“
(Stecker  m.  Kabel)  die  Blue-
tooth-Verbindung  zwischen  Ih-
rem PC und RODEON im nächs-
ten  Fenster.  Wenn  die  Verbin-
dung vorhanden ist, wechselt das
Symbol  die  Farbe  auf  Grün.
Schließen Sie bitte das Fenster!
Starten Sie das Programm „RODEONmodular“ von Ihrem Desktop! „Suche RODE-
ON-modular“ wird angezeigt.

Hinweis: Bei einigen Bluetooth-Adaptern müssen
Sie  zunächst  die  RODEON-Bedieneroberfläche
starten bevor  Sie  die Bluetooth-Verbindung akti-
vieren.  
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Nach kurzer Zeit  sollte  eine Verbindung herge-
stellt sein und Ihr RODEON modular bewegt sich
in Grundstellung. Das Programm zeigt die Status-
meldung  „Initialisierung  erfolgreich  abgeschlos-
sen“.

Geschafft, nun können Sie Ihre ersten automatischen Panorama-Aufnahmen Mithilfe
des RODEON modular durchführen.

Die Bedienung der RODEONmodular-Bedieneroberfläche wird nachfolgend genauer
erläutert. 

5 Handhabung der Bedienoberfläche im PDA bzw.  am
Windows PC

Die Bedienoberfläche RODEONmodular ist für die Automatisierung kompletter Pa-
noramaaufnahmen vorgesehen.  Daneben dient die Bedienoberfläche  RODEONmo-
dular RC zur direkten Steuerung ohne vordefinierte Abläufe des Panoramakopfes.
(auch für die Nodalpunkt-Einstellung) 
Die Bedieneroberfläche ist weitgehend selbsterklärend. Nachfolgende Informationen
sollen das Begriffsverständnis ergänzen.

� Batteriesymbol
Überwacht  wird  die  Batteriespannung  des  Panoramakopfes,  die  je  nach
Betriebszustand etwas schwanken kann.  Besonders bei hoch eingestellten
Geschwindigkeiten kann es mit  entladener  Batterie  zu Bewegungsfehlern
kommen. (siehe auch Geschwindigkeit)
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� Horizontales Aufnahmefeld
Eingestellt  wird  der  horizontale  Gesamtwinkel  für  das  vollständige
Panorama.  Das  erste  Bild  jeder  Aufnahmeserie  wird  in  der  aktuell
eingerichteten  Horizontalwinkelposition  aufgenommen.  Die  Schwenk-
bewegung für nachfolgende Einzelbilder erfolgt stets nach rechts.

Beispiel: Werden hier  120°  und  nachfolgend 4  Haltepunkte  gewählt,  so
erfolgen insgesamt vier Aufnahmen (0°, 30°, 60°, 90°). Zwischen erster und
letzter  Aufnahmeposition ergibt  sich  eine  Winkeldifferenz  von  90°.  Der
einzelne  Winkelschritt  entspricht  30°,  damit  beträgt  der  bildlich  erfasste
Horizontalwinkel wenigstens 30° + 90° = 120°.

� Anzahl der Haltepunkte
Unter diesem Menüpunkt wird die Anzahl von Winkelschritten eingestellt.

Beispiel:  Bei  einem  gewählten  Horizontalwinkel  von  360°  und  6
Haltepunkten ergeben sich 60° als einzelner Winkelschritt.

� Verdrehlimit
Im  Normalfall  ('-')  wird  der  Panoramakopf  so  bewegt,  dass  sich  die
kürzesten Wege und Ausführungszeiten ergeben. Für Horizontalwinkel über
180° bedeutet das, dass die Kamera am Ende jeder waagerechten Bewegung
nicht  in  die  Ausgangsposition  zurück,  sondern  statt dessen  auf  360°
geschwenkt  wird.  Wird  hier  ein  maximal  zulässiger  Winkel  von  360°
vorgegeben, so kehrt sie aber stets zum Anfangswinkel zurück. 

Beispiel:  Diese  Option  wird  verwendet,  wenn  zusätzliche  Kabelver-
bindungen  zur   Kamera  führen,  die  dann  „aufgespult“ werden  würden.
(Kabelgebundene  Bilddatenübertragung zum Laptop, oder Verwendung des
optionalen Stromadapters.) 

� Bracketing
Für bestimmte Kamerafunktionen oder Aufnahmesituationen sind mehrere
Aufnahmen  aus  unveränderter  Kameraposition  sinnvoll,  z.B.  für  die
Aufnahme von Belichtungs - oder Weißabgleichs-Reihen. In diesem Menü
kann  die  Anzahl  von  Einzelauslösungen  für  jede  Positionseinstellung
gewählt werden. Die Zeiten zwischen den Einzelauslösungen sind genau so
groß wie zwischen Aufnahmen aus unterschiedlicher  Position -  es gelten
auch hier die bereits beschriebenen Einstellungen.
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� Wiederholungen
Bei  der  automatischen  Serienaufnahme  der  Einzelbilder  kann  es
vorkommen,  dass  einige  Aufnahmen  nicht  im  optimalen Augenblick
ausgelöst werden. Um in solchen Fällen Alternativen zur Auswahl zu haben,
kann hier die Mehrfachaufnahme ganzer Panoramen programmiert werden.
Im  Unterschied  zum  Bracketing  werden  dafür  die  Aufnahmen  nicht
nacheinander in ein und der selben Position ausgeführt, sondern jede neue
Panoramaaufnahme  erfolgt  erst  nach  vollständigem  Abschluss  der
vorherigen.

Hinweis: Bracketing und Wiederholung können auch gleichzeitig genutzt
werden.  In  jedem  Fall  ist  abzusichern,  dass  die  Kamera  genügend
Speichervolumen für die große Anzahl von Einzelbildern bereitstellt.

� Vorauslösezeit:
Dauer der Aktivierung von Fokussierung, Blitz usw. (allgemein Auslöser-
Druckpunkt). Gleichzeitig auch Wartezeit bis zur Aufnahme nach Stillstand
der Bewegung, um mechanisches Nachschwingen abzuwarten.

� Belichtungszeit:
Dauer  zwischen  dem Auslösen  der  Belichtung  und  der  Fortsetzung  der
Bewegung.

� Erholzeit:
Zeitlicher  Mindestabstand  zwischen  zwei  Belichtungen,  z.B.  um  die
Kamerabereitschaft abzuwarten.

� Geschwindigkeit: Drehgeschwindigkeit  der  Antriebe.  Besonders  bei
schweren Kameras oder entladenem Akku wird ein kleiner Wert empfohlen.
Werden Schrittverluste, meist verbunden mit einem „singenden" Geräusch,
bei  der  Positionierung bemerkt,  so empfiehlt  sich eine  Verringerung der
Geschwindigkeit. Um nach Fehlpositionierung die waagerechte Position des
Vertikalantriebs wieder herzustellen, genügt  ein Neustart  des  Programms.

Hinweis:  Beim  Schließen/Beenden  der  Bedienoberflächen,  (Kreuz  oben
rechts) fährt die Kameratraverse nach unten in ihre 'Einpack-Position'. Erst
danach darf der RODEON modular ausgeschaltet werden. 
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Hinweis: Bei sehr raschen hintereinander folgender Betätigung von Schalt- 
flächen  in  der  Bedienoberfläche,  kann  es  vereinzelt zu Verbindungspro-
blemen und somit zu Abstürzen der Software kommen (Abhilfe: PDA Soft-
Reset betätigen, links unten kleiner Taster, PC/Laptop Bedieneroberfläche 
beenden und neu starten).

5.1 Konfigurationsdateien 

Bei jedem Verlassen der Bedienoberfläche wird die aktuelle Konfiguration in einer
Datei namens „Zuletzt verwendete Einstellungen“ gespeichert. Die Datei enthält eine
genauere  Beschreibung  der  verwendeten  Script-Sprache.  Darüber  hinaus  können
weitere Konfigurationen mit beliebigen Dateinamen im Programmfenster gespeichert
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oder geladen werden, so dass bevorzugte Nutzerprofile angelegt werden können. Jede
Konfigurationsdatei  wird  als  Textdatei  im  Verzeichnis  (PC)  „Eigene
Dateien\RODEONmodular“  bzw.  (PDA)  „My_Documents\RODEONmodular“
abgelegt und ist ausführlich kommentiert, so dass sie auch manuell verändert werden
kann.  So könnten Sie z.B. dem COM-Port manuell verändern (3. Zeile Port=4). 

Neben der Konfiguration selbst wird der vollständige Bewegungsablauf als  Skript
gespeichert.  Durch  Manipulation  oder  Neufassung  dieses  Skripts können  auch
spezielle  Bewegungsabläufe  neu  programmiert  werden, die  mit  Hilfe  der
Eingabefenster sonst nicht auswählbar sind.

Bitte denken Sie an die Datensicherung Ihrer Konfigurationsdateien, z.B. mit dem
vorhandenen  Backup-Programm.  Die  Dateien  werden  nur im  Arbeitsspeicher
abgelegt und wären nach einem Hardware-Reset oder leeren Akku verloren.

Weitere  Informationen  zur  Konfigurationsdatei  bzw.  den  darin  enthaltenen
Skriptbefehlen finden Sie  auf  der  CD unter  Dokumente  „Übersicht  Skriptbefehle
Rodeon Modular“.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Handhabung des Panoramakopfes

Aufstellung Einsetzen des Akkus

Hinweis: Der Akku kann durchaus sehr straff in die
Aufnahme passen  (ist  normal).  Bitte befestigen Sie
Ihre Kamera wie auf dem linken Bild abgebildet, mit
dem Objektiv nach oben, wenn die Kameratraverse in
„Einpack-Position“ steht. Beachten Sie bitte auch die
Sicherheitshinweise auf Seite 4 dieser Bedienungsan-
leitung. Die mitgelieferte Antenne hat Linksgewinde. 

Bedienelemente am Transceiver:

ON/OFF: Ein-/Ausschalten des Gerätes. Vor dem Ausschalten immer erst  die
Bedieneroberfläche (PDA, PC, Laptop) beenden und die Rückkehr
der Kameratraverse in die 'Einpack'- Position abwarten. Bei länge-
ren Betriebspausen sollte das Gerät ausgeschaltet werden.

ACT: Funktionskontrollanzeige
blinken ............................. Ruhe/Bereitschaftsanzeige
schnelles blinken ............. Vorauslösung
länger an .......................... Auslösung 

Bluetooth: leuchtet bei aktiver Bluetooth-Verbindung  
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6.2 Nodalpunkt-Einstellung

Als Nodalpunkt wird der Projektionsmittelpunkt des Objektivs bezeichnet, durch den
alle Lichtstrahlen verlaufen. Bei einer Lochkamera wäre dies der Lochmittelpunkt.
Bei fotografischen Objektiven befindet sich der Nodalpunkt etwa in der Ebene der
Irisblende. Er ist vom verwendeten Objektiv abhängig. Bei Zoomobjektiven muss die
Lage des Nodalpunktes für jede zu verwendende Brennweite einzeln bestimmt wer-
den.

Voraussetzung:
Das Kamera-Stativgewinde befindet sich ge-
nau unter der optischen Achse des Objektivs. 

Zur  Bestimmung der  Objektivhöhe wird  die
Kamera auf einen Tisch gestellt. Das Objektiv
sollte für die Messung abgeschraubt und dafür
die  Verschlusskappe aufgesetzt  werden.  Die
Höhe  H1 und  H2 sind mittels Lineal o.ä. zu

bestimmen. Der Mittelpunktabstand wird nach
folgender Gleichung berechnet:

Um die  Schwenkachse auf  die  Objektivmitte  der  Kamera  abzugleichen wird  der
Schwenkgetriebeblock an der unteren Skale auf die Höhe  HO eingestellt (unterer

Verschiebepunkt). Die Tiefenjustage des Nodalpunktes erfolgt durch gegenseitiges
Verschieben der Drehpunktbefestigung und des Schnellspannadapters entlang der Ka-
meratraverse (oberer Verschiebepunkt). 
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Es empfiehlt sich, den Panoramakopf
auf einem schwenkbaren Stativkopf zu
montieren und mit dem Kamerasucher
gleichzeitig  über  einen  im  direkten
Nahbereich  befindlichen  Gegenstand
und ein weit entferntes Objekt zu pei-
len. Am besten geeignet sind vertikale
Linien.  In  der  Nähe  kann  dies  z.B.
eine  Lotschnur  sein,  die  in  einem
Fensterrahmen  aufgehängt  wird.  In
der Ferne könnte sich ein spitzes, fest
stehendes Objekt, wie z. B. ein Haus-
giebel,  ein Turm oder  ein Mast  eig-
nen. Die beiden Gegenstände werden
ganz links  oder  rechts im Sucher  in
Übereinstimmung gebracht. 

Hinweis:
Um  Achsdifferenzen  zwischen  der  Stativschwenkachse  und  der  Drehachse  des
RODEON modular zu vermeiden, benutzen Sie bitte Ihren PDA oder PC/Laptop mit
der Bedienoberfläche 'RODEONmodular RC' für die Nodalpunkt Einstellung. Dazu
stellen Sie eine geeignete Geschwindigkeit unter „Erweitert z.B. 20% ein und können
dann Ihre Kamera� mit den Pfeiltasten �� nach links und rechts bewegen.
 

Bei  richtiger  Nodalpunkteinstellung
müssen die beiden Gegenstände auch
beim  Schwenken  des  Stativkopfes
nach wie vor exakt hintereinander lie-
gen (keine Änderung der Flucht). 
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Driften nahe und ferne Gegenstände
beim  Schwenken  auseinander,  so
muss  die  Tiefeneinstellug  korrigiert
werden, bis keine Abweichung mehr
festgestellt wird. 

Tip: Läuft das Lot beim Rechts-Schwenk nach rechts, müssen Sie Ihre Kamera weiter
nach vorn (kleinere Werte an der Skale) verschieben. Dementsprechend müssen Sie
Ihre Kamera weiter nach hinten (größere Werte) verschieben, wenn sich das Lot beim
Rechts-Schwenk nach links bewegt.  

Für die Einstellung des Nodalpunktes ist etwas Geduld bei systematischem Probieren
nötig. Das gefundene Einstellmaß als Differenz zwischen vorderer und hinterer Ska-
leneinstellung sollte zum Schluss notiert  werden und kann für diese Kombination
(Kamera/Objektiv/Brennweite) immer wieder Verwendung finden. Beachten Sie bitte
auch,  dass  die  Nodalpunkt-Einstellung  mit  den  später  gewünschten  Brennweiten
durchgeführt werden muss und der Autofokus in Ihrer Kamera deaktiviert ist.  
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7 Wartung und Pflege

7.1 Panoramakopf 

Es ist empfehlenswert, den Panoramakopf inklusive allem Zubehör bei Nichtgebrauch
im mitgelieferten Transportkoffer aufzubewahren.  Dies gilt  natürlich insbesondere
auch für den Transport.  Das gesamte Gerät  ist  wartungsfrei  und kann mit  einem
feuchten Tuch ohne die Verwendung von Lösungsmitteln oder scharfkantigen Werk-
zeugen, leicht gereinigt werden. 

7.2 Akku 

Zum Lieferumfang gehört ein  Nickel-Metall-Hydrid Akku (NiMH) 7,2 V / 2100mAh
im speziellen Gehäuse. Gern hätten wir den Akku konform zu einem allgemeingülti-
gen Gehäuse-Standard gestaltet, jedoch existiert dieser für Akku-Packs leider nicht.
Das Akkugehäuse ist einfach zu öffnen und die Einzelzellen (6x R6 bzw. Size AA)
sind jederzeit gegen andere austauschbar, auch gegen nicht wiederaufladbare Primär-
zellen (Batterien 1,5V 6x) die ca. die 3- bis 4-fache Kapazität aufweisen können.
Achtung! Natürlich darf ein mit Batterien bestückter 'Pack' nicht wieder aufgeladen
werden (Explosionsgefahr!).
Der  von uns verwendete NiMH Akku hat  gegenüber  dem Nickel-Cadmium (NC)
Akku einige Vorteile. So verfügen NiMH Akkus bei gleicher Baugröße über höhere
Kapazitäten (höhere Energiedichte) und sind wesentlich umweltfreundlicher. Der Me-
mory-Effekt ist nicht so stark ausgeprägt. 

Memory- Effekt: Der Akku „merkt“ sich die zu kleine, z.B. durch vorzeitiges Abbre-
chen des Ladevorganges,  geladene Energiemenge für  den nächsten Ladevorgang.
Wird  der  Ladevorgang vor  dem eigentlichen Ladeende abgebrochen,  so wird der
Akku bei der nächsten Ladung auch nur eine entsprechend geringere Energie aufneh-
men.

Übrigens: Auch wenn Li-Ionen-Akkus als sehr modern gelten und tatsächlich eine hö-
here Energiedichte erreichen, gibt es auch Nachteile, wie z.B. die Lagerfähigkeit und
das sehr kritische Verhalten dieser Zellen bei Überladung und Tiefentladung, die uns
die Entscheidung für NiMH- Akkus leichter machten. 
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Obwohl der mitgelieferte Akku recht leicht ist, sind mit einem vollgeladenen Akku
durchgängige Betriebszeiten von bis zu 2,5 Stunden erreichbar. Das mitgelieferte La-
degerät überwacht im Ladevorgang den Spannungsverlauf und die maximale Ladezeit
um eine Schädigung des Akkus zu vermeiden. Die Dauer des Ladevorganges beträgt
ca. 3 Stunden bei der Verwendung des mitgelieferten Ladegerätes.
Um eine lange Lebensdauer und optimale Leistung des Akkus zu erlangen, sollten Sie
folgende Hinweise beachten.

� Bei neuen oder wenig gebrauchten Akkus kann das automatische Abschalten des
Ladevorganges vorzeitig erfolgen (scheinbarer Kapazitätsverlust). Bitte laden Sie
den Akku nicht  durch wiederholtes Einschalten nach. Es ist  besser  den Akku
durch Training (mehrmals entladen/laden) auf seine volle Kapazität bringen.

� Überladen Sie den Akku niemals (ist mit original Ladeadapter nicht möglich).
 

� Laden Sie den Akku möglichst erst wenn er wirklich leer ist (Akku-Symbol in Be-
dieneroberfläche beobachten).

� Laden Sie den Akku bis er vollständig geladen ist (gelbe LED am Ladeadapter
verlischt), vermeiden Sie vorzeitiges Abbrechen des Ladevorganges (Memory-Ef-
fekt).
 

� Lagern Sie Akkus möglichst im aufgeladenen Zustand bei Zimmertemperatur.

� Vermeiden Sie das Tiefentladen (kleiner 6V, kann z.B. bei langer Lagerung eines
schon leeren Akkus durch Selbstentladung vorkommen). 

� Bitte bedenken Sie, dass neue Akkus erst nach mehreren Lade-/Entlade-Zyklen
ihre volle Kapazität erreichen.

Noch ein Hinweis: Bei niedrigen Umgebungstemperaturen sinkt im allgemeinen die
Kapazität der Akkus. Dies bedeutet, dass ein voll geladener Akku bei Umgebungs-
temperaturen von 10 °C nur noch ca. 70% seiner eigentlichen Kapazität aufweist. 

Achtung! Akkus dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Geben Sie diese
bei den Batteriesammelstellen im Handel bzw. bei einer Sondermüllstelle ab.
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8 Technische Daten

Abmessungen (ohne Aufbauten) 250 x 250 x 66 mm (Standart)

Masse 3,3 kg inkl. Akku

Gewinde - Stativ  3/8"

- Kamera 1/4" über Schnellwechseladapter

Bewegungsbereich - horizontal    0°...360°
- vertikal -90°...+90°

Diskretisierte Winkelschritte - horizontal 0,015° (24000 Schritte/360°) 
- vertikal 0,015° (12000 Schritte/180°)

Antriebsdrehmoment - horizontal > 4000 mNm 
- vertikal > 4000 mNm

Stromversorgung - NiMH-Akku, 7,2V/2100 mAh für ca. 2h Betrieb

- Ladegerät mit Ladungsüberwachung und 
  externem Steckernetzteil

Kameraauslösung - Vorauslösung (Druckpunkt) / Auslösung 
- 2 unabhängige galvanisch entkoppelte 
  Schaltausgänge (Schließer) 
- Verbindung über Anschlusskabel zum 
  speziellen Verbindungsstecker/-Buchse der 
  Kamera z.B.: 
  2,5 mm Klinkenstecker / Nikon MC-23- 

        kompatibel / Canon RS-80N3-kompatibel  
  EOS / oder andere 
  (Kabel nicht im Standard-Lieferumfang) 
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9 Zubehör (optional)

Komponenten Artikel-Nr.

12V Kfz-Adapter für Ladeschale (anstelle von Steckernetzteil)  30.500-0460

Batterieadapter zum Anschluss einer externen Stromversorgung 8-
14V und bis zu 25m Kabellänge (bei Bestellung Länge angeben)

30.500-1350

Akkumulator 7,2V/2100mAh (NiMH) 30.500-1300

Canon Kamera-Auslösekabel entspr. Canon RS-80N3 30.500-0410

Mamiya Kamera-Auslösekabel entspr. Mamiya RE 401  30.500-0470

Nikon Kamera-Auslösekabel entspr. Nikon MC23/MC25 30.500-0430

Olympus Kamera-Auslösekabel entspr. Olympus Camedi RM-CB1 30.500-0440

Klinke Kamera-Auslösekabel mit 3-poligen Klinkenstecker 2,5mm 30.500-0420

Verlängerungskabel für Kameraauslösung 3m 30.500-0450

USB Bluetooth-Stick Class 1 30.500-0415

Winkeltraverse zur Kameramontage im Landscape-Format 30.500-0200

Turn Table- Kit  Aufrüstkit, bestehend aus: Drehteller, Standfuß,
Datenkabel, Steuerungssoftware, Kameraverlängerungskabel

30.500-0050

Transceiver-Modul mit RS232 Schnittstelle für die Steuerung  ohne
Bluetooth

Auf Anfrage

RS232 Kabel bis 15m Kabellänge (bei Bestellung Länge angeben) Auf Anfrage

Serielles Anschlusskabel  zur Verbindung von RODEON modular
(RS232) und Acer N30 PDA 

Auf Anfrage

Weiteres Zubehör/Sonderanfertigungen Auf Anfrage
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10 Garantiebestimmungen

Für dieses Gerät übernimmt die Dr. Clauß Bild- und Datentechnik GmbH innerhalb
der  Europäischen Union (EU) eine Garantie von 24 Monaten ab  Kaufdatum  vom
Händler (Nachweis durch Kaufbeleg). Innerhalb der Garantiezeit  beseitigt  die Dr.
Clauß Bild- und Datentechnik GmbH unentgeltlich alle Mängel, die auf Material- und
Herstellungsfehler beruhen und leistet nach eigener Wahl Garantie durch Reparatur
oder Austausch. Ausgetauschte Teile/Geräte gehen in unser Eigentum über. Durch
Reparatur oder Teilersatz wird die ursprüngliche Garantiezeit nicht verlängert. Ein-
griffe in das Gerät durch von uns nicht autorisierte Personen führen automatisch zum
Erlöschen des Garantieanspruchs. Von der Garantie ausgenommen sind Schäden, die
auf unsachgemäßen Gebrauch, auf Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung, auf Ein-
griffe durch Dritte oder höhere Gewalt zurückzuführen sind. Für Folgeschäden, die
daraus resultieren, schließen wir jeden Haftungsanspruch aus. Die Garantie erfasst
ausschließlich Mängel, die den Gebrauchswert des Gerätes beeinträchtigen.

11 Hinweise zu Fehlersuche

Fehlerbild Mögliche Ursache Abhilfe, Hinweise Seite

Am Panoramakopf  leuchtet
nach  Einschalten  die  grüne
LED nur kurz oder gar nicht

Akku nicht eingesetzt

Akku entladen

Akku einsetzen, 22

anderen Akku einsetzen
bzw. aufladen, 22, 25, 26

Antriebe bewegen sich
langsam und/oder machen
ungewöhnliche  Geräusche
„pfeifen o. singen“

Akku entladen

Kamera und Objektiv
haben eine zu große Masse

anderen Akku einsetzen
bzw. aufladen, 22, 25, 26

Geschwindigkeit
herabsetzen, 20

34



Bedienungsanleitung RODEON modular

Fehlerbild Mögliche Ursache Abhilfe, Hinweise Seite

Antriebe „ruckeln“ nur
bewegen sich aber nicht,
grüne LED blinkt normal 

Prozessor im Steuerteil hat
sich 'aufgehängt' oder

Bluetooth Verbindung ist
ungenügend

Panoramakopf
ausschalten, Steuer-
Software deaktivieren
wieder einschalten und
Steuer-Software neu
starten, 22,  Abstand
zwischen Bluetooth-
Sender und
Panoramakopf verringern

Grüne LED blinkt ständig
sehr schnell, Panoramakopf
steht still

Bewegungsablauf wurde
über die
Bedieneroberfläche im
Moment einer Auslösung
abgebrochen. 

Panoramakopf
ausschalten, Steuer-
Software deaktivieren,
wieder einschalten und
Steuer-Software neu
starten, 22

Keine Kommunikation
zwischen PC/Laptop und
RODEON modular möglich 

Falsche COM- Port
Zuweisung

Manuelle Eingabe in der
Konfigurationsdatei wie
auf Seite 21 beschrieben

Antenne lässt sich nicht
einschrauben

Antenne ist mit
Linksgewinde versehen

Antenne beim Anbringen
linksherum drehen

Im PDA lässt sich eine  der
beiden (oder beide)
Bedieneroberflächen nicht
mehr starten 

Programme laufen noch im
Hintergrund

Soft-Reset-Schalter am
PDA betätigen (kleiner
Taster unten links)

Technische Änderungen und Irrtum vorbehalten.

Bleiben Sie immer aktuell informiert unter 
www.dr-clauss.de  
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